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1.) Vermerk:

Der Herr Staatssekretär hat den einschlägigen Vorgang

mit Reichsminister Dr.Goebbels am 6.7.d.Js. besprochen.

Daher

2.) z.d.A.
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2. Juli 1943.

St.S.298/43g.

Geheim

3

O

1.) An Herrn

3.VII 1943

Ministerialdirektor Berndt,

Berlin W 8,

Wilhelmplatz 8-9.

Lieber Parteigenosse Berndt !

Pür Ihre Schreiben vom 28.6.d.Js. - Zeichen Geschäftszeichen:

307/43g (1) Pro 2999 in Sachen Aufstellung einer tschechiachen

Legion danke ich herzlich. Der Führer hat wiederholt entschie-

den, daß es den Tschechen versagt bleiben müsse, in diesem

Weltkriege in der deutschen Armee mit der Waffe zu kämpfen. In-

folgedessen kann auch die Aufsteliung einer tschechischen Le-

gion nicht in Prage kommen. Die für die Auffassung des Führers

maßgebenden Gründe werde ich Herrn Reichsminister Dr.Goebbels

am 6.7.d.Js. gelegentlich der mir an diesem Tage gewährten Un-

terredung im einzelnen vortragen.

Heil Hitler!

Ihr

2.) In die Reisemappe Reichsminister Dr.Goebbels.

ch/05-aπ



28. Juni 1943

Reichsministerium

Berlin W 8, den

Wilhelmplatz 8-9

Cpn b a

Fernsprecher: 110014

Ministerialdirektor Berndt

307/43g(1)

Geschäftszeichen: PrO 29g9

Geheim!

(in der Antwort anzugeben)

Herrn

HOE

Staatssekretär F r a n k

98

Etno.

bein Reichsprotektor f.Böhnen/Mähren

O/oR

20 901

Derrer un adsseksehir

Prag

Lieber Parteigenosse Frank!

Der bisherige Vizepräsident des Volksgerichts-

hofes, Parteigenosse Dr. E n g e r t , Ehrenzeichenträger und

alter Parteiredner, hat vor kurzer Zeit die Abteilung Straf-

vollzug des Reichsjustizministeriums übernommen. Durch seine

Hände sind Tausende von politischen Verbrechern gegangen, die vor

dem Volksgerichtshof standen. Aus seiner Kenntnis dieses lenschen-

materials hat er den Vörsehlag gemacht, doch eine tschechische

Legion aufzustellen. In unseren Straflägern gäbe es Hunderte

von Tschechen, die nach ihrer Entlassung sich gerne bewähren

und mit der Waffe in der Hand gegen den Bolschewismus kämpfen

möchten. Es handele sich nicht um den Teil, der nur eine Gelegen-

heit suche, überzulaufen, sondern um Leute, die hier tatslichlich

etwas zu verlieren hätten und die man ernst nehmen müsse.

Ich wire Ihnen dankbar, wenn Sie für den Minister

fol

zu diesen Gedankengängen von Parteigenossen Engert einmal kurz

Stellung nehmen könnten.-

Heil Hitler !

Ahr
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